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Sozial-diakonisches
Zentrum
Jetzt alle Angebote unter 
dem Dach der Stiftung 
Christen Helfen

Seit Mitte des Jahres ist „Diako-
Nied“, das sozial-diakonische 

Zentrum der Stiftung CHRISTEN 
HELFEN, neu aufgestellt: Die 
Stiftung hat zum 1. Juli 2017 von 
der Ichthys-Gemeinde Frankfurt 
e.V. die Trägerschaft des bald 
15 Jahre bestehenden Second-
hand-Shops „Secundo“ übernom-
men. Damit besteht in DiakoNied 
jetzt ein integriertes Angebot 
„Hilfe zum Leben“. Hierzu gehören 
neben Secundo und dem gemüt-
lichen Begegnungscafé die Bera-
tungsangebote „Behördenlotsen“ 
(siehe Rückseite), „WegeFinden“  

Diakonie-Beratungszentrum im 
Westen von Frankfurt. Wie passt 
das zusammen: Secundo, Begeg-
nungs-Bistro, unterschiedliche 
Beratungsangebote – alles unter 
einem Dach?

Genau dieses einmalige Konzept 
macht unsere Arbeit aus. Menschen 
kann ganzheitlich geholfen werden, 
die Mitarbeiter aus den verschiede-
nen Bereichen arbeiten Hand 
in Hand, kurze Kommunikations-
wege sind möglich. Außerdem ist 
es für unsere Klienten dadurch 
niedrigschwelliger, Beratungsan-
gebote anzunehmen. Viele unserer 
Kunden kennen wir seit Jahren 
und wissen um ihre Nöte und 
Lebensumstände.

Was wünschen Sie sich als Leiterin 
von Secundo für das nächste Jahr?

Ein Jahr voller Freude und Segen 
für die Mitarbeiter in dem, was sie 
täglich tun und geben! Ich wünsche 
mir Menschen, die angesteckt 
werden von unserer Freude und 
Begeisterung und DiakoNied 
glücklich verlassen und wiederkom-
men. Und darüber hinaus mehr 
Menschen, die von unserer Arbeit 
so begeistert sind, dass sie vielfältig 
bei uns mitarbeiten möchten.

(Psychosoziale Lebensberatungs-
stelle für Menschen in Konflikt-
situationen und Umbruchphasen) 
sowie die Schuldnerberatung 
„HoffnungSchöpfen“. Somit wer-
den den Menschen im Stadtteil 
Nied und der näheren Umgebung 
unter dem Dach der Stiftung ein 
Ort der Begegnung und eine 
zentrale Anlaufstelle für praktische 
Hilfen in unterschiedlichen Lebens-
lagen geboten. Und: Christliche 
Nächstenliebe wird konkret erlebbar.

Aktuelle 
Fragen an die 
„Secundo“–
Leiterin 
Nicole Kaluza

Frau Kaluza, Sie leiten seit vielen 
Jahren den christlichen Second-
hand-Shop „Secundo“, der seit 
Sommer zur Stiftung Christen 
Helfen gehört. Ist die Situation 
jetzt anders?

Ja, die Verantwortung ist nun 
größer, wir bilden eine stärkere 
Einheit in DiakoNied; es besteht 
ein noch stärkeres Miteinander 
in den verschiedenen Bereichen; 
die Übergänge sind fließend. 
Daher bedarf es auch einer guten 
Kommunikation und Koordination.
Alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter haben eine stärkere Moti-
vation, da die Stiftung zukunfts-
orientiert ist und viel Lob und 
Anerkennung ausgesprochen wird.

Wie viele „Kunden“ 
hat Secundo an einem 
normalen Tag?

Im Schnitt besuchen uns 
täglich 40 Menschen. 
Hinzu kommen die 
„Kunden“ der verschie-
denen Beratungsstellen.

DiakoNied versteht sich 
als ein integriertes 



So können Sie helfen
Die Arbeit der Stiftung CHRISTEN 
HELFEN fi nanziert sich fast ausschließlich 
über Spenden. Mit Ihrer Zuwendung 
helfen Sie Menschen in Notsituationen 
und Lebenskrisen. Für ein längerfristiges, 
nachhaltiges Engagement in unserer 
Stiftungsarbeit steht Ihnen der
Vorstand für ein persönliches 
Gespräch gerne zur Verfügung. 
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Die Stiftung auf dem Stadtteilfest in Nied

Aus dem Stadtteil, für den Stadtteil – 
Am 26. August war die Stiftung erst-

mals auf dem Sommerfest der Vereine im 
Frankfurter Stadtteil Nied vertreten. Bei 
Kinderschminken und Bastelangeboten 
herrschte reges Treiben am Stand der 
Stiftung auf dem Gelände der Niddaschule. 
Es gab zahlreiche Begegnungen mit Nieder 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich für die 
Arbeit der Stiftung interessierten. 

Besondere Aufmerksamkeit am Stiftungs-
stand wurde einem Leierkasten zuteil, 
den die Kinder spielen durften. „Hier im 
Frankfurter Westen gibt es Menschen, die fühlen sich wie ein Leierkasten, 
bei dem die Musik des Lebens verklungen ist“, so der Vorstandsvorsit-
zende Dr. Günther Falcke in einem Grußwort an die Besucher des Festes. 
„Mit unserer Arbeit wollen wir so etwas wie eine Kurbel an diesem 
Leierkasten sein – wir wollen helfen, dass die Musik des Lebens bei diesen 
Menschen wieder kräftig und schön erklingen kann.“

Diakoniezentrum im 
Frankfurter Westen

Programm für Menschen
mit seelischen Verletzungen

Behördenlotsen
für den Frankfurter WestenFreier Weg

zum Amt!

Schuldnerhilfe im 
Rhein-Main Gebiet

Psychosoziale
Lebensberatung

Würdevoll wohnen
Ein Bericht aus der Arbeit der
Behördenlotsen

Als Frau A. zum ersten Mal in 
die offene Sprechstunde der 

Behördenlotsen kam, lebte sie in 
einer Wohnung unter erbärmlichen 
Umständen:  ohne Heizung, Warm-
wasser und ohne Dusche, Badewan-
ne oder Waschbecken im Bad. In 
der Küche überall Schimmel an den 
Wänden.  Sofort wurde klar: 
In dieser Wohnung konnte die 
Seniorin nicht länger leben, ohne 
ernsthaft krank zu werden.  

Die ehrenamtlichen Behörden-
lotsen der Stiftung CHRISTEN 
HELFEN versuchten zunächst, über 
die Vermieterin eine Verbesserung 
der Wohnsituation zu erreichen. 
Doch selbst die Einschaltung der 
Bauaufsicht und deren Aufl agen  
führten nicht dazu, dass die erfor-
derlichen Reparaturen und Sanie-
rungen erfolgten. Deshalb setzten 
sich die Behördenlotsen dafür ein, 
dass Frau A. eine Sozialwohnung 
erhält. Viele Gespräche, Termine 
und Schreiben waren erforderlich, 
bis Frau A. endlich den Bescheid 
in der Hand halten konnte, der ihr 
ein würdevolles Wohnen ermögli-
chen sollte: eine frisch renovierte 
2-Zimmer Wohnung mit Küche und 
Bad – rollstuhltauglich und behin-
dertengerecht. Die Mietkaution 

konnte durch ein zinsloses Darlehen 
aus dem sozialen Schuldenfonds 
der Stiftung bereitgestellt werden. 
Die Möbel wurden von engagierten 
Mitgliedern der Ichthys-Gemeinde 
Frankfurt gespendet, angeliefert und 
in der neuen Wohnung aufgebaut. 

Die Betreuung durch die Behörden-
lotsen dauerte länger als ein Jahr. 
„Eine solch aufwändige Einzel-
fallbegleitung kostet Zeit“, so die 
Sozialarbeiterin Anke Achhammer, 
Leiterin der Behördenhilfe. „Wir 
sind so dankbar, dass unsere ehren-
amtlichen Behördenlotsen immer 
wieder die „Extra-Meile“ mit un-
seren Ratsuchenden gehen, die in 
unserem komplexen Sozialsystem oft 
erforderlich ist.“

Frau A. ist heute glücklich in ihrer 
neuen Wohnung. Und noch mehr: 
Nach 32 Jahren Aufenthalt in un-
serem Land kann sie als Deutsche 
hier alt werden. Die Behördenlotsen 
halfen bei der Einbürgerung. 


